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Gemäß der Satzung des Deutschen Turner-Bundes (DTB) erlässt das Präsidium die 
folgende Geschäftsordnung. 

Sie legt die Arbeitsweise der beiden Organe sowie deren Zusammenarbeit fest. 

§ 1 Allgemeine Grundsätze 

1.1 Die im Folgenden aufgestellten Regularien zur Arbeitsweise des Präsidiums und 
des Vorstandes basieren auf den Bestimmungen der DTB-Satzung sowie der gülti-
gen DTB-Geschäftsordnung. Sie dienen der erfolgreichen gemeinsamen Erreichung 
der in der Satzung beschriebenen Ziele und der Erfüllung der damit einhergehenden 
Aufgaben. 

1.2 Das Präsidium und der Vorstand arbeiten zum Wohle des Verbands vertrauensvoll 
zusammen und verpflichten sich zu Kooperation und gegenseitiger Information. 

§ 2 Präsidium 

2.1 Zusammensetzung 

Die Zusammensetzung des Präsidiums ist geregelt in der DTB-Satzung. 

2.2 Präsident*in 

Die*der Präsident*in leitet das Präsidium.  

2.3 Die*der Präsident*in benennt eine offizielle, ständige Stellvertretung im Falle ih-
rer*seiner Abwesenheit.  

2.4 Aufgaben 

Die Aufgaben des Präsidiums sind in der DTB-Satzung beschrieben. 

2.5 Jedes Präsidiumsmitglied übernimmt gemäß der DTB-Satzung, der Ordnungen so-
wie der Beschlüsse des Deutschen Turntages und des Präsidiums die Gesamtver-
antwortung für den DTB. 

2.6 Darüber hinaus nimmt jedes Präsidiumsmitglied zusätzlich ergänzende Schwer-
punktaufgaben wahr. Ihre Aufgabenschwerpunkte werden den Präsidiumsmitglie-
dern nach interner Abstimmung über einen Geschäftsverteilungsplan zugeordnet 
und dokumentiert. 

2.7 Der Geschäftsverteilungsplan ist zu Beginn einer jeden Legislaturperiode des Prä-
sidiums zu verabschieden. Darüber hinaus ist der Geschäftsverteilungsplan regel-
mäßig einer Überprüfung durch das Präsidiums zu unterziehen. Der Geschäftsver-
teilungsplan hat sich an den in der Satzung beschriebenen Zielen und Aufgaben des 
Verbandes zu orientieren. 

2.8 Angelegenheiten, für die eine Zuständigkeit nicht ausdrücklich geregelt ist, werden 
nach interner Abstimmung von Fall zu Fall einem Präsidiumsmitglied zugeordnet. 
Ungeachtet gilt für alle Fragen im Präsidium das Prinzip der kollegialen Zusammen-
arbeit und gegenseitigen Information. 

2.9 Sitzungen 

Präsidiumssitzungen dienen der Beratung und Entscheidung über Beschlussvorla-
gen. Tagesordnungspunkte aus den jeweiligen Verbandsbereichen bzw. von über-
greifender verbandspolitischer Bedeutung können von den Präsidiumsmitgliedern 
und den Mitgliedern des Vorstandes eingebracht werden. Den Antragsstellenden 
obliegt die Vorbereitung der entsprechenden Beschlussvorlagen an das Präsidium. 

2.10 Die Leitung der Präsidiumssitzung obliegt der*dem Präsident*in bzw. ihrer*seiner 
Stellvertretung. 

2.11 Das Präsidium tagt ordentlich grundsätzlich mindestens vier Mal pro Jahr in Prä-
senz. Es legt jeweils spätestens im November des laufenden Geschäftsjahres die 
vorläufigen Präsidiumstermine für das nächste Jahr fest. Ergänzend zu den Prä-
senzterminen können Sitzungen auch per Video- oder Telefonkonferenz durchge-
führt werden. Das Präsidium ist zusätzlich außerordentlich einzuberufen, wenn 
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entweder die*der Präsident*in oder mindestens die Hälfte der Präsidiumsmitglieder 
dies fordern. 

2.12 Die Einladung und Tagesordnung sollen den Präsidiumsmitgliedern spätestens zwei 
Wochen vor dem Sitzungstermin vorliegen.  

2.13 Die Sitzungsunterlagen sollen den Präsidiumsmitgliedern spätestens eine Woche 
vor dem Sitzungstermin in Textform vorliegen. 

2.14 Die Beschlussfähigkeit des Präsidiums ergibt sich aus § 11.4 der DTB-Satzung. 

2.15 Stimmberechtigt sind die anwesenden Mitglieder des Präsidiums. Das Präsidium 
beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet die Stimme der*des Präsident*in.  

2.16 Alle Entscheidungen, die im Präsidium getroffen werden, sind von allen Präsidiums-
mitgliedern – auch nach nicht einstimmiger Beschlussfassung – einheitlich nach au-
ßen zu vertreten und entsprechend verantwortlich umzusetzen. 

2.17 Über alle Sitzungen des Präsidiums wird ein Protokoll geführt. Für die Protokollfüh-
rung ist die Geschäftsstelle zuständig und es ist von der Sitzungsleitung und der 
Protokollführung zu unterzeichnen. Gegen den Inhalt des Protokolls kann jedes Prä-
sidiumsmitglied innerhalb einer Woche nach Zustellung Einwendungen erheben. 
Sollten bis zum Ablauf der Frist keine Einwendungen erhoben werden, gilt das Pro-
tokoll als genehmigt. Über Einwendungen zum Protokoll wird in der nächsten Präsi-
diumssitzung entschieden.  

2.18 Präsidiumssitzungen sind generell nicht öffentlich und unterliegen daher grundsätz-
lich der Pflicht zur Vertraulichkeit innerhalb und außerhalb des DTB. Ausgenommen 
sind die Beschlüsse und Ergebnisse, die im Protokoll festgehalten werden. Über die 
Aufhebung der Vertraulichkeit entscheidet das Präsidium. 

2.19 Der Vorstand nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen des Präsidiums teil. 
Das Präsidium kann nach entsprechender Beschlussfassung Sitzungen oder Teile 
von Sitzungen unter Ausschluss des Vorstands abhalten. 

2.20 Auf Einladung der*des Präsident*in können an der Präsidiumssitzung Gäste bera-
tend teilnehmen. 

§ 3 Vorstand 

3.1 Zusammensetzung 

Die Zusammensetzung des Vorstandes ist geregelt in der DTB-Satzung. 

Das Präsidium bestellt die Mitglieder des Vorstands und ist auch für deren Abberu-
fung zuständig. 

3.2 Leitung/Vertretung 

Die*der Vorsitzende des Vorstands leitet den Vorstand. Ihr*ihm obliegt somit die 
Steuerung des Vorstands.  

3.3 Die*der Vorstandsvorsitzende benennt im Falle ihrer*seiner Abwesenheit eine Ver-
tretung. Die Bestellung eines Vorstandsmitglieds als ständige Stellvertretung bedarf 
der Zustimmung des Präsidiums. 

3.4 Die Mitglieder des Vorstandes bilden den Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Der 
DTB wird gerichtlich und außergerichtlich von zwei Vorstandsmitgliedern gemein-
schaftlich vertreten. 

3.5 Aufgaben 

Die Aufgaben des Vorstandes sind in der DTB-Satzung beschrieben. 

Er führt die Geschäfte nach Maßgabe geltender Gesetze, der Satzung und Ordnun-
gen, der Beschlüsse des Deutschen Turntages und des Präsidiums sowie dieser 
Geschäftsordnung innerhalb der verabschiedeten Strategie und der von ihm aufge-
stellten Haushaltsplanung.  
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3.6 Die interne Aufgabenverteilung legt der Vorstand in eigener Zuständigkeit fest und 
regelt die Einzelheiten in einem Geschäftsverteilungsplan, den alle Vorstandmitglie-
der einstimmig verabschieden. In diesem ist insbesondere festzulegen, welche Auf-
gaben und Zuständigkeiten in den Bereich der Gesamtgeschäftsführung fallen und 
welche durch die einzelnen Vorstandsmitglieder eigenverantwortlich im Rahmen der 
Bestimmungen der Satzung und dieser Geschäftsordnung wahrgenommen werden. 

3.7 Der Geschäftsverteilungsplan ist im Rahmen der Jahresplanung zu verabschieden 
und dem Präsidium zur Kenntnisnahme vorzulegen. Darüber hinaus ist der Ge-
schäftsverteilungsplan regelmäßig einer Überprüfung durch den Vorstand zu unter-
ziehen. Er orientiert sich an der jeweils an der verabschiedeten strategischen Aus-
richtung des Verbandes sowie aktuellen Erfordernissen. 

3.8 Jedes Vorstandsressort wird von dem hierfür zuständigen Vorstandsmitglied im 
Rahmen der Bestimmungen der Satzung und dieser Geschäftsordnung eigenver-
antwortlich geführt. Die Vorstandsmitglieder verpflichten sich im Sinne einer vertrau-
ensvollen und transparenten Zusammenarbeit zu gegenseitiger Information über die 
ordnungsgemäße Aufgabenerfüllung.  

3.9 Sollten Maßnahmen und Geschäfte mehrere Vorstandsbereiche betreffen oder von 
grundsätzlicher Bedeutung für alle Vorstandsbereiche sein, erfolgt eine abschlie-
ßende Beratung und Entscheidung nach Abstimmung unter den jeweils zuständigen 
Mitgliedern des Vorstands.  

3.10 Der Vorstand wird durch das Präsidium beraten und kontrolliert. Er berichtet diesem 
fortlaufend über seine Arbeit. Die Berichterstattung des Vorstands hat dem Grund-
satz einer gewissenhaften und getreuen Rechenschaft zu entsprechen. Dabei hat 
der Vorstand auch das Gebot der Übersichtlichkeit und der Kontinuität der Informa-
tionen zu beachten. Im Übrigen bestimmt der Vorstand selbst die Form und Aufbe-
reitung der Berichte. 

3.11 Der Vorstand leitet die Geschäftsstelle. Die Mitarbeitenden unterstehen unmittelbar 
dem Vorstand und sind nur diesem gegenüber verantwortlich und weisungsgebun-
den. Der Vorstand übt die Arbeitgeberfunktion mit allen Rechten und Pflichten aus. 

3.12 Sitzungen 
Der Vorstand tagt auf Einladung der*des Vorsitzenden, die*der Termin und Tages-
ordnung festlegt, sofern hierüber nicht anderslautende Beschlüsse des Vorstands 
vorliegen. Die Sitzungen können auch per Video- oder Telefonkonferenz durchge-
führt werden. Zusätzlich kann jedes Mitglied des Vorstands die Einberufung einer 
Sitzung unter Mitteilung des Beratungsgegenstandes verlangen. 

3.13 Die Leitung der Vorstandssitzungen obliegt der*dem Vorsitzenden bzw. ihrer*seiner 
Stellvertretung. 

3.14 Jedes Vorstandsmitglied kann Themen auf die Tagesordnung setzen. 

3.15 Über Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu fertigen. Gegen den Inhalt des Proto-
kolls kann jedes Vorstandsmitglied innerhalb einer Woche nach Zustellung Einwen-
dungen erheben. Über Einwendungen wird in der nächsten Vorstandssitzung ent-
schieden. Sollten bis zum Ablauf der Frist keine Einwendungen erhoben werden, gilt 
das Sitzungsprotokoll als genehmigt. 

3.16 Vorstandssitzungen sind generell nicht öffentlich und unterliegen daher grundsätz-
lich der Pflicht zur Vertraulichkeit innerhalb und außerhalb des DTB. Ausgenommen 
sind die Beschlüsse und Ergebnisse, die im Protokoll festgehalten werden. Über die 
Aufhebung der Vertraulichkeit entscheidet der Vorstand. 

3.17 Die Beschlussfähigkeit des Vorstandes ergibt sich aus § 12.4 der DTB-Satzung. 

3.18 Stimmberechtigt sind die anwesenden Mitglieder des Vorstandes. Der Vorstand be-
schließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme der*des Vorstandsvorsitzenden.  

3.19 Alle Entscheidungen, die im Vorstand getroffen werden, sind von allen Vorstands-
mitgliedern – auch nach nicht einstimmiger Beschlussfassung – einheitlich nach au-
ßen zu vertreten und entsprechend verantwortlich umzusetzen. 
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3.20 Für den Fall der Abwesenheit eines Mitglieds kann dieses durch einen vom jeweili-
gen Mitglied zu benennenden Vertreter aus dessen Geschäftsbereich vertreten wer-
den. Vertreter haben kein Stimmrecht. Der Vorstand kann weitere Personen hinzu-
ziehen, die ebenfalls mit beratender Stimme an den Sitzungen teilnehmen. 

3.21 Über Angelegenheiten aus dem Vorstandsbereich eines abwesenden Mitglieds soll 
– außer in dringenden Fällen – nur mit seiner Zustimmung verhandelt und beschlos-
sen werden. 

§ 4 Schlussbestimmung 

 Änderungen dieser Geschäftsordnung bedürfen eines Präsidiumsbeschlusses. Die 
Geschäftsordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

 


